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Bundesarbeitskreis Gerechter Frieden in Nahost

Offener Brief

An Martina Michels
An die Delegation DIE LINKE im Europaparlament

Protest gegen die Stellungnahme von Martina Michels vom 24.11.2020 anlässlich
der  Debatte  im  Europaparlament  zur  Aufnahme  diplomatischer  Beziehungen
zwischen den Vereinigten Arabischen Emiraten,  Bahrain und Sudan mit  Israel1,
weil sie damit der völkerrechtswidrigen Politik Netanjahus den Rücken stärkt 

20. Dezember 2020

Lieber Genossin Martina,

deine  Reaktion  auf  die  Verträge  Israels  mit  den  Vereinigten  Arabischen  Emiraten,
Bahrain  und  Sudan  hat  uns  äußerst  befremdet.  Zwar  ist  Diplomatie  wichtiger  als
Waffengewalt,  wie  Du  schreibst.  Aber  die  ganze  Geschichte  dieses  Konflikts  hat
erwiesen, dass Gespräche, Konferenzen und Diplomatie nie die Gewalt der israelischen
Armee und der Siedler hat eindämmen können. Sie ist nicht einmal während und nach
den Vertragsschlüssen gestoppt worden.

Die  Erfahrung  hat  auch  gezeigt,  dass  die  Zusammenarbeit  der  palästinensischen
Autonomiebehörde mit israelischen Behörden nicht zu einem Stopp des Landraubs und
der Zerstörungen geführt hat. Deshalb halten wir es für verfehlt, nur die Bereitschaft der
Palästinenser  zur  Wiederaufnahme  der  Zusammenarbeit  zu  begrüßen.  Stattdessen
hätten wir deutliche Worte an die israelische Regierung erwartet, endlich Besatzung und
Gewalt  aufzugeben.  Auch  wäre  eine  klare  Forderung  an  die  deutsche  Regierung
angebracht  gewesen,  die  Rüstungskooperation  einzustellen  und  die  israelische
Regierung nachdrücklich an ihre völkerrechtlichen Verpflichtungen zu erinnern.

Du schreibst,  dass das Gefühl  vieler  Staaten,  vom Iran bedroht  zu werden,  real  sei.
Offensichtlich  bist  Du  der  gleichen  Meinung.  sonst  würdest  Du  diese  jeder  realen
Grundlage entbehrende Wahrnehmung nicht schreiben. Der Iran hat in seiner modernen
Geschichte nie einen Staat angegriffen, ist jedoch selbst angegriffen worden und wird
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derzeit  insbesondere  von  Israel  und  den  USA  bedroht.  Die  immer  wieder  betonte
Bedrohung  Israels  hat  der  Iran  nur  im  Fall  eines  Angriffs  von  Israel  auf  ihn  als
Verteidigung  ausgesprochen,  gegenüber  Israel  hat  er  nie  mit  einem  Angriffskrieg
gedroht.  Richtig ist  allein,  dass hier die Diplomatie der EU und der BRD viel  stärker
gefordert  ist,  allerdings  ohne  Sanktionen,  die  nur  die  iranische  Gesellschaft  schwer
treffen und die politischen Fronten verhärten.

Wir schreiben Dir, liebe Martina, weil wir immer wieder enttäuscht darüber sind, dass der
Internationalismus der Linken sich in diesem Konflikt letztlich auf den Schutz und die
Interessen  Israels  konzentriert  und  dabei  den  Schutz  der  Palästinenserinnen  und
Palästinenser und die gerade mit ihnen notwendige Solidarität vermissen lässt.

Mit solidarischen Grüßen

Gabi Bieberstein

Für den Sprecher:innenrat des Bundesarbeitskreises Gerechter Frieden in Nahost der
LINKEN

Der  Bundesarbeitskreis  „Gerechter  Frieden  in  Nahost“  ist  bei  der  „Bundesarbeitsgemeinschaft
Frieden  und Internationale  Politik“  angesiedelt.  Er  hat  sich Mitte  Januar  2011 bundesweit  aus
Mitgliedern der LINKEN sowie Sympathisant:innen formiert.

1) https://www.dielinke-europa.eu/de/article/12862.plenarfokus-november-2020.html
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